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Bild 44  Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechs Buchstaben. Gesucht wird der zweite Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Cou-
pon wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlosung 
findet unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme am 
Luftbild-Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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V iele Campingfreunde werden den 
heute gesuchten Ort im Südzipfel 

Niedersachsens von seinem idyllisch 
gelegenen Campingplatz an der Weser 
kennen. Folgt man der B80 von Hann. 
Münden Richtung Norden, kann man den 
gesuchten Ort auf der anderen Ufersei-
te schon sehen. Möchte man übersetzen, 
wartet man einfach auf die seit über 650 
Jahren bestehende Fährverbindung in Ve-
ckerhagen. Die ehemalige Hochseilfähre 
wurde Ende 2000 gegen eine Wagenfähre 
ausgetauscht. Für die Dorfbewohner be-
deutet die Fährverbindung eine unglaub-
liche Erleichterung, um ihre Wege in die 
nächstgrößere Stadt zu erledigen. Das Dorf 
selbst ist ein altes Bauern- und Fischer-
dorf, das schon im Jahr 834 in einer Schen-
kungsurkunde Ludwigs des Frommen auf-
tauchte, in der den Dorfbewohnern der 
Unterhalt der Mönche des nahegelegenen 

Klosters Corvey übertragen wird. Von der 
langen Geschichte des Dorfes erzählt ein 
bemerkenswerter Bestand an teilweise 
reich verzierten Fachwerkhäusern im Orts-
kern. Dort befindet sich die kleine, Ende 
des 17. Jahrhunderts erbaute Marienkirche, 
die mit ihrem romanischen, ehemaligen 
Wehrturm auf die Weser ausgerichtet zu 
sein scheint. Der Dorfgemeinschaft ist viel 
daran gelegen, den dörflichen Charakter zu 
erhalten. Sie gewann mehrfach den Wett-
bewerb „Unser Dorf soll schöner werden“. 
Diese Initiative bestimmt bis heute die At-
mosphäre des Ortes. Über dem Dorf ragt 
auf der Anhöhe des Bramwaldes noch der 
Turm aus der Ruine der Bramburg hervor. 
Klangvolle Namen der frühen Burgbesitzer 
wie Heinrich der Fette, 1093, oder Albrecht 
dem Feisten, 1279, erzählen vom frühen 
Mittelalter und dem Raubrittertum, in des-
sen Zuge die Burg ab Mitte des 15. Jahrhun-
derts mehrfach eingenommen und abge-
brannt wurde. Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg wurde es still um die Überreste. 

Kennen Sie unsere Heimat?	


